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Herren Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV)

SV Niederbergkirchen 1968 : TuS Traunreut 
Samstag, 01.04.2023, 17:30 Uhr

SV Niederbergkirchen 1968 stockt Punktekonto in der Herren 
Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV) auf

Im Spiel der Herren Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV) traf der SV Niederbergkirchen 1968
am vergangenen Samstag im 18. Saisonspiel auf den TuS Traunreut. Die Gastgeber behielten bei
diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Dabei kamen die Zuschauer in den Genuss
von 9 Fünf-Satz-Spielen. Garant für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in allen
vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Max
Mühlbauer. Erwähnenswert war, dass der SV Niederbergkirchen 1968 diese Partie mit einem und
der TuS Traunreut mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Schneider / Zenefels
beim 3:0 gegen Enzinger / Andres. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Ferencz / Ali mussten
Walter / Mühlbauer Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Bis
in den Fünften ging die Partie zwischen Gössl / Lehner und Smetanko / Meckel, die Gössl / Lehner
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Hin und her schaukelte das Match zwischen Christian Schneider und Seyhan Ali, bevor
das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als ausgeglichen eingeschätzte 2:3 feststand. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. 2:3 endete nachfolgend das Einzel
zwischen Thomas Walter und Viktor Ferencz aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Wenig später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Keinen Zähler beisteuern
konnte Markus Zenefels im Spiel gegen Oleg Smetanko, das 0:3 verloren ging. 3:2 hieß es hingegen
am Ende des nächsten Spiels, als Alexander Gössl und Marinus Enzinger den letzten Ballwechsel
spielten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Eher wenig Gegenwehr bekam Andreas Lehner bei seinem
Sieg in drei Sätzen von Michael Meckel. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Stefan Andres war
der Gastgeber Max Mühlbauer, konnte er am Ende seiner deutlichen Favoritenrolle vor dem Einzel
im Entscheidungssatz doch noch gerecht werden. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Niederbergkirchen 1968 und
des TuS Traunreut. Ein Satz reichte nicht, weshalb Christian Schneider das Spiel gegen Viktor
Ferencz, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Damit hat Schneider
nun ein 13:22 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Thomas Walter
bezwang anschließend Seyhan Ali in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Markus Zenefels Marinus
Enzinger in fünf Sätzen. Mittlerweile stand es damit 7:5. Zwei Sätze lang fand Alexander Gössl
gegen Oleg Smetanko das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch
noch mit 8:11, 9:11, 11:5, 11:8, 11:6 gewann. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Beim
anschließenden 3:0-Erfolg gegen Stefan Andres zeigte Andreas Lehner seinem Gegner die Grenzen
auf. Max Mühlbauer hatte gegen Michael Meckel, wie im Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:4,
11:6, 12:10 keine Schwierigkeiten. 7:6 (Mühlbauer) bzw. 0:2 (Meckel) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Damit war
der 9. Punkt für den SV Niederbergkirchen 1968 im Kasten.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Niederbergkirchen 1968 die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 18:18 bei 9 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 0
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TuS Traunreut erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 26:10. Auch für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 SV Niederbergkirchen 1968

Doppel: Schneider / Zenefels 1:0, Walter / Mühlbauer 0:1, Gössl / Lehner 1:0 
Einzel: C. Schneider 0:2, T. Walter 1:1, M. Zenefels 1:1, A. Gössl 1:1, A. Lehner 2:0, M. Mühlbauer 2:
0 

 TuS Traunreut
Doppel: Ferencz / Ali 1:0, Enzinger / Andres 0:1, Smetanko / Meckel 0:1 
Einzel: V. Ferencz 2:0, S. Ali 1:1, M. Enzinger 0:2, O. Smetanko 2:0, S. Andres 0:2, M. Meckel 0:2


